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den Jahren 1886 und 1887 . 3. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1887 .

1. Der Tabakban Badens im Jahr 1887 .

( Nach den ſteueramtlichen Erhebungen . )
( Vergl . Band V. Jahrgang 1887 Nr. 6 Sette 97 . )

Das Jahr 1887 brachte — hauptſächlich wohl in Folge des im Vorjahr gezahlten Hohen
Preiſes — eine erhebliche Ausdehnung des Tabakbaues in Baden ; die Zahl der Tabatpflanzer
ſtieg gegen das Jahr 1886 von 36 493 auf 41400 , die Zahl der angebauten Grundſtücke von
59 336 auf 68 696 , die angebaute Geſammtfläche von 6898 ha auf 7894 ha .

Im Durchſchnitt der unter Herrſchaft des gegenwärtigen Tabakſteuergeſetzes verfloſſenen Jahre
1880 bis 1887 bauten 39 533 Pflanzer 64762 Grundſtücke mit einer Geſammtfläche von 7491 ha

an ; das Jahr 1887 ſtand ſomit auch in jeder Beziehung über dem Durchſchnitt .
Auf 1 Tabakpflanzer kamen 1,66 Grundſtücke und 19,m ar , während im Jahr 1886 der

Pflanzer durchſchnittlich 1,9½ Grundſtücke und 18,9 ar , in den Jahren 1880è87 durchſchn . 1,84 Grund —
ſtücke und 19,0 ar bebaute . Alſo auch im Einzelnen fand eine geſteigerte Tabakkultur ſtatt .

Die Ergiebigkeit des Tabaks war im Jahr 1887 eine mittlere ; fie betrug 19,4 Doppel -
zentner vom ha , etwas mehr als im Jahr 1886 ( 19,3 ) und etwas weniger als im Durchſchnitt
der Jahre 1880/87 ( 20,1 ) . Im Ganzen ergab die Erndte 152 774 Doppelzentner — mehr als
1886 ( 133 456 ) und auch , in Folge der vermehrten Anbaufläche , mehr als im Durchſchnitt
1880/87 ( 150 465 ) . Ungünſtig geſtalten ſich die Preiſe : für den Doppelzentner wurden (einſchl .
der Steuer ) durchſchnittlich nur 71,57 M. erlöst , während der Preig Jahrg zuvor 88,25 Mo. und

im Durchſchnitt der acht Steuerjahre 77,62 Mo, betrug . Iun Folge deffen blieb denn aud - der gez
lammte Gelderlög mit 10 934 628 Mb. gegen denjenigen von 1886 mit 11107188 Ab. und den

Durchſchnitt mit 11576 737 / zurück . Zieht man die den Pflanzern zur Laſt geſetzte Steuer
mit 5464780 Mb, vom Geſammterlös ab, jo bleiben 5469843 M. Reinertrag , durchſchnittlich
auf den Pflanzer 132,1 Mb, auf den ha 692,9 AM. Jm Jahre 1886 beläuft fih der Reinerlös
für die Pflanzer auf 173,7 Mb, für den ha auf 919,1 Ab, im Durhjhnitt 1880/87 auf 174,3 M.
bezw. 917,1 . / . Finanziell war demnach das Tabakerndtejahr 1887 wenig günſtig und zum Anbau

wenig ermuthigend ; die Folge davon zeigt ſich in der im Jahre 1888 eingetretenen Abnahme des —
ſelben ( nach vorläufiger Angabe wurden nur 6726 ha zur Steuer angemeldet ) .

Die Ueberſicht a, ſtellt die Entwicklung des Tabakbaues für die Zeit der dermaligen
Steuer dar .

a, Der Tabafbau in den Jahren 1880 bisg 1887 .
T | :

ne ia, Mit Tabak Anbau⸗ Ertrag Mittlereſ Roher [ Geſammt : [ Den PfaanzernſErndte - [ Tabak⸗
bepflanzte ſlͤhe — im [ vom ha Preis vonſGeldertr . Preis faur Laft geſetzte

jahr pflanzer [ Gru iiA | | Gangen durchſchn.
100 kg | vom ha | einfðt . Steuer Steuer

ee Brundſtücke ' na 100 kg 100 * 4 AM AM AM
. | | | —

1880 41 045 66 181 | 7532 | 154 283 20,5 75,16 1541 11491 988| 2444 246
1881 44 580 748381 | 8459 | 195486 |- 23,1 72,62 1678 14 192 533| 4631 221
1882 36 886 59 654 | 7005/116694 ) 16,6 84,76 1 407 9 882 606| 4191 177
1883 41 448 68581 | 7788/149772 19,2 88,98 1612 12 579 402| 5866666
1884 89 868 65 000 | 7 638 | 173100 | 22,7 72,28 1641 | 12511956 ] 6196319
1885 84 591 55815 | 6720 | 128 . 241 | 19,1 77,80 1476 9 913 647| -4 595 261
1886 86 498 59836 | 6898 | 183 456 | *) 19,8 83,25 *) 1610 *) 11107 188| 4767254
1887 41 400 68696 | 7894 | 152774 | 19,4 71,57 1885 | 10984 628| 54647830

durchſchn .
1880 —87 ] 39588 64762 - | 7491 150 465 20,1 77,62 | 1545 | 11576787 | 4707118

l l
) Berichtigte Zahl.
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Nr . 75

Die gegenſtehende Ueberſicht b. weiſt den Anbau und den Ertrag fir die einzelnen Ober —
einnehmereibezirke nach ; dabei iſt auch die Größe der Fläche, welche von den einzelnen Tabat -
bauern bepflanzt wurde , in Betracht gezogen . In letzterer Hinſicht bebauten im Ganzen 784
Pflanzer weniger als 1 ar , 2881 . 1 bis 5 ar , 11 085 5 bis 10 ar , 18 882 10 big 25 ar , 7942
25 ar bis 1 ha , endlich 376 mehr als 1 ha . Vergleicht man dieſe Zahlen mit den entſprechenden
der Vorjahre , ſo erkennt man im Allgemeinen eine Neigung zur Abnahme bei den kleinen Pflanzern
( unter 10 ar ) und der größten Pflanzer ( über 1 ha) , zur Zunahme bei den mittleren und größeren
Pflanzern ( 10 ar bis 1 ha ) .

In der Vertheilung der Anbaufläche auf die Obereinnehmereibezirke gibt ſich zu erkennnen ,
daß die Ausdehnung derſelben im Jahre 1887 eine faſt allgemeine war ; nur in 5, für den Tabak⸗
bau überdies ganz unerheblichen Bezirken des Oberlandes fand eine Abnahme ſtatt . Im Uebrigen
zeigt ſich die obere tabakbauende , ortenauer und die untere , pfälzer Gegend an der Vermehrung im
Ganzen ziemlich gleich betheiligt ; in den Bezirken war dieſelbe ſehr ungleich , wie der Tabelle des
Näheren zu entnehmen iſt .

Die Ueberſicht c veranſchaulicht die Geſtaltung der Beſteuerun g des badiſchen Tabakbaues
in den Jahren der gegenwärtigen Steuer .

6. Beſteuerung des Tabaks in den Jahren 1880 bis 1887 .

Gewichtſteuer . Flächenſteuer .
zur LaſtRG COSDREE

MARA
A o | esne E

a efor,
aa

eſetzteErndte⸗ terndte⸗
den Pflanzern vavon von f | |geernbtez MOTOT tavon | 8616$

al oide k Tab i aiir Laft ge- | itegumgger] 0 | Raa bër ideaj, Saer an
jahr

p
er Taba

ſetzte Steuer ſſteltem Tabat
pianger] |

Tabat
Sener ftafien Ganzen

„ . 100 ke „ „ „ ba 100 K 44— — = : - OD D A O
1880 | 86 046| 7 222| 148 887 | 2 381 288 | 17182 | 4 999 | 308 | 5858 | 62 843| 801 {*) 2 444 246
1881 | 40 798| 8 201| 189934 ] 4554178 || 1777 | 3737 | 257 | 5502 | 77048 | 4 962| 4681 221
1882 | 35 168/6 924| 115 505 | 4154946 ] 5əss ' | 1718 | 81 | 1189 86231 2772| 4191 177
1888 { 89292/7661/147 582 | 5809592 | - i188 | 2156 / 127 | 2289 | 57 074| 4 649| 5866 666
1884: | 37 : 841/7 522| 170771 | 6 146261 | 660 } 2027 | 111 “ 2829 | 50 058/2 268] 6196 819
1885- | 82 658/6 616| 126 382 | 4548 888 | 1093 | 1988/1083 | 1 859 | 46 423 | 1 741| 4595 261
1886 | 84 276/6 767 | 130 832| 4708575 | ` s858 | 2217 | 180 | 2624 | 58 659] 1 677| 4767 234
1887 | 88 962| 7 782| 149 777 | 5 391 980 | 1000 | 2488 | 162 | 2997 | 72 8504 256| 5464780

durchſchn. | | |
| | |

1880 —87 86 880| 7 881| 147 890 | 4 649 450
| 080 2658 | 160 | 3075 | 57 586 |2s90] 4707118

I l K | 1 Í |
I

* Darunter 615 / fixirte Gewichtſteuer.

Die Steuer von 100 kg fermentirtem Tabat belief. ſich im Jahre 1880 auf 20 M, 1881
auf 30 / , ſeither 45 / , für die Beſteuerung gelten 4 Kg fermentirter und 5 kg dachreifer Tabak
gleich . Die Flächenſteuer ( von Grundſtücken unter 4 ar ) beträgt 4,5 Pfennig vom qm .

Die Steuer wird in der Regel vom Käufer gezahlt ; ſie kommt deshalb zum Theil in anderen
Zolldirektivbezirken bezw. Bundesſtaaten als dem der Erzeugung zur Zahlung ; es entſpricht mithin
die in Baden erhobene Steuer keineswegs dem in Baden gebauten Tabak . Im Erndtejahr 1887
( J . Juli 1887 bis 30 . Juni 1888 ) ſollten nach den Sollregiſtern und den Niederlageabmeldungen
an Gewichtſteuer ohne vorgängige Niederlegung 981643 Mb. , nach Niederlegung 3 659 323 Mo,
davon ab der Betrag der Nachläſſe mit 783 M, im Ganzen 4640 183 % einkommen, wovon
18086 . von Pflanzern entrichtet wurden . Nach den Rechnungsergebniſſen kamen an Ge -
wichtſteuer 4 630 358 / , an Flächenſteuer 59999 M. zuſammen 4690 357 „ . ein, wogegen
894 , an Nachlaß und 62 706 o . an Ausfuhrvergütungen zurückerſtattet wurden , ſo daß
£ 626 757 M. Reineinnahme verblieb . Die Einnahme der badiſchen Steuerſtellen blieb hiernach
hinter dem den badiſchen Tabak treffenden d. h. den zur Laſt geſetzten Steuerbetrag zurück . In den

vorhergehenden Jahren (vergl . die Ueberſicht in der vorjährigen Darſtellung Seite 100 ) zeigte ſich
ein ähnliches Verhältniß .

An Zoll ging bei badiſchen Zollſtellen 2 758 501 / ein, während dieſelben 20 655 „ . Aus⸗

uhrvergütung zahlten, ſo daß die Reineinnahme an BON 2 737 846 M betrug und an Zoll und
tener ( nah den Rechnungsergebniſſen ) zuſammen von badiſchen Stellen 7 364603 M. rein ein -

genommen wurden .
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Den Antheil Badens an dem geſammten Tabakbau des Deutſchen Reiches ( bezw. Zoll⸗
gebiets , da Luxemburg mit 8 ha einzubegreifen iſt ) im J . 1887 zeigt die folgende Ueberſicht :

Anbaufläche Zahl der Pflanzer w 1 Ertrag Preis Geſammt⸗
nnas Tamen op, OTE pofig, HE er

ha % Pflanzer % fläche 100 kg 0 E r

ar M, M.

Baden 7893,9 36,77 41400 . 22,99 19,1 152774 37,88 19,85- 71,57 10984623

Preußen 5650,2 26,32 97990 5442 58 110712 27,09 19,59 68,19 7549 015
DASEN Eaa 3990,6 18,60 16483 915 24 , 66795 16,34 18,74 67,88 4520752
Elſaß⸗Lothringen . 2835,9 - 10,88 15765 876 14,8 50456 12,35 21,60 66,72 33866424

Heffen 893,7 4,16 2808 1,56 31,6 14218 3,a8s 15,91 69,93 994 276
Württemberg 314,2 1,6 3 441 1,911 9,1 6068 1,46 19,30 65,21 395 421

übrige Staaten BOOT EELUI A10 E DAI TTO 7663 1,88 19,80 68,10 521 876
Deutſches Reich 21 465,2 100,00 180046 100,00 11,9 408681 100,00 19,04 69,20 28282387

2. Die Steuerkapitalien und die Steuererträge in den Jahren 1886 uud 1887 .

1. Steuerkapitalien .

Grund und Häuſerſteuer⸗Kapital : 1886 1887 1887
Grund⸗ und Gefällſteuer - Kapttal M. 1486400476 1486851221 + 450 745
Häuſerſteuer - Kapital e j 798 880 130 809 918 800 + 11 583 670

zuſammen M. 2284780606 2296765021 + 12084 415

Gewerbeſteuer - Kapital sfo M. 406466 900 424 552 400 + 18 085 500
Kapttalrentenftener - Rapital . „ 994830 000 1021834360 + 27004 360

im Gangen 3686 027 506 3743151781 - + 57124 275

Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens “ ) M 180098 750 185218750 - + 5120000

*) DieEinkommenſteuer wird nicht nach Steuerkapitalien , ſondern unmittelbar nach dem Einkommen ſelbſt, für Einkommen
unter 30 000 Mark im Theilen des Einkommens berechnet .

2. Steuerſätze .
Grund⸗ und Häuſerſteuer , ſowie Gewerbeſteuer : 18,5 W yon 100 / , Beförſterungsſteuer

10 Z von 100. M, Kapitalrentenfteuer : 11 Z von 100 / Steuerkapital ; Einkommenſteuer 2 M
50 H von 100 / Steueranſchlag des ſteuerbaren Einkommens ; Weinac ciſe : 3 von 1 Liter Traubenwein ,
0,9 von 1 Liter Obſtwein ; Weinoh mgeld : 2 NN von 1 Liter Traubenwein , 0,6 von 1 Liter Obſtwein ;
Accisaverſen von Weinhändlern : 18 / für den Weinhändler , 3 M 60 F für jeden männlichen und
1 M 80 P für jeen weiblihen Tifhgenofjen úber 18 Jahren ; Patentgebühren für Weinlagerkeller :
50 M, für das Jahr ; Bieracciſe von inländiſchem Bier : 2 W fúr 1 Liter Rauminhalt des Braugefäßes ;
von ausländiſchem Bier : 3 M 20 für 1 Hektoliter ; Branntweinacciſe : “ ) a. Fabrikationsſteuer :
von jebem Liter Keſſelinhalt für je 6 Kalendertage : 4 5 bei einfachen Keſſeln , 8 § ; bei Keſſeln mit Vor - oder
Maiſch⸗Wärmer, 16 ö bei Dampfbrennereien , b. Uebergangsſteuer : 18½ Y für 1 Liter Alkohol , 16 Z
für 1 Liter Litör ; Schlachtviehacciſe : Für jedes Stück Rindvieh ( mit Ausnahme der Milchkaͤlber ) 4/ %/ bei
einem Schlachtgewicht von weniger als 200 kg, 6 / , bei einem ſolchen von 200 —250 kg, bei 250 kg und
mehr : für Farren und Kühe 6 / , für ſonſtiges Rindvieh 11 Liegenſchaftsacelſe : 2½0 / des Preiſes
( Werthes ) des übergegangenen Eigenthums ; Schenkungs - und Erbſchaftsaceiſe : in der Regel 10 % des
Werthes , 1½́ / und 3¼ % bei gewiſſen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen .

) Zu erheben bis 1. Oktober 1887, von da ab Reichsſteuer .

3. Eingekommene Steuern . 1887

1886 1887 N
Grund⸗ und Häuſerſteuer 4222381 4244646 + 22265
Ginfommenftener . 4 634992 4781078 - + 146086

f Gewerbeſteuer 801 044 834281 ＋ 33237
Direkte Beförſterungsſteuer 131778 182 660 ＋ 882
Steuern . A E E EENE 414 629 583081 - + 118 452

Ftrirte Steuer vom Kondominat Kürnbach 558 558 —

Bergſteuer iden aiir 446 — - — 446
Kapitalrentenſteuer 1137329 1174008 ＋ 36674

zuſammen . 11343157 11700307 - - 357150

Weinacciſe bei der Konſtatirung zahlbar 1888850 1189542 — 199808

ğ Weinohmgeld t LOSZ TY 536 989 471 958 — 65031
Indirekte Weinſteueraverſum von Wirthen . 2 010 DOUE sr 405
Steuern : Accisaverſen von Weinhändlern . 27 618 26718 — 900

Kreditirte Weinſteuer 298 478 91821 — 201657
Patentgebühren für Weinlagerkeller . 2 800 1950 — 350



Nr . 5. 77

1887
1886 1887 $

Bieraccife von inländifem Bier . . . < . 4164943 4750326 - +- 585 388
Noch: „ „ eingeführtem . . 394907 421705 26 798

Indtrekte OTANNIWEMAEII E S PE ART E aTa NO RAATBAT 510 607 90 050
Steuern Schlachtviehacelſe 616 916 646598 + 29677

Ulegenſchafts “, Schenkungs - und Erbſchaftsacctiſe . 2 956 140 3261999 + 305859

zuſammen . . 10 804 708 11374824 - - 570116
Gerichtskoſten , Sporteln und Rechtspolizeigebühren

der Gerichte , Notariatsgebühren u ieie. 4 D4l 245 2508993 " REZE TAR

Juſtiz ' und Sporteln und Tarxen der Verwaltungsbehörden . 410 624 459081 + 48457
Pori zeigefälle: Polizeiſtrafen der Bezirksamter . . . 145 291 159586 . 14295

Stempelmarken und geſtempelte Impreſſen . . 6314 6540 - + 226
Abhörgebühren — — — 101 - 286 108 080 + 6 844
DIUNENI T n a a a aa 8308 264 320 600 — 12336

zuſammen . . 3512 974 3617880 104 906
e AE Contanos OO GE a OE T R k 53 813 48424 — 5 389E

a Erſatz von Gerichtskoſten und Erlös aus ein—
gezogenen Gegenſtänden 870 1050 + 180

zuſammen . . 54 683 49474 — 5 209
Steuerſtrafgefälle , Steuernachträge und Defrau —

Nee dations⸗ und Kontrolſtrafen . . . 107 458 03 169, — - 14 298> $
Sonti - Srini n e ea 405 448 448189 + 42741

gufammen . . 512906 541349 + 28443

Summe aller Steucreinfünfte . . 26228428 27283834 - + 1055 406
4. Laſten und Verwaltungskoſten .

|
A OROS SA EE E 432 096 449 409 t 17 8183

Abgang und [ „ indlrekten Steuernn . . 376971 419687 - 4 42666
Rückerfatz :

| „ Juſtiz - und Polizeigefällen . . . 152570 150 101 — 2469
„ Forſtgerichtsgefaͤllen do k 4 829 2845 — 1 484

zuſammen . . 965966 1021992 + 56026

Konſtattrungsſ für dirctte Steuern . . . . . . . . . . 325888 252828 — 73015
gebühren ſ „ Juſtiz - und Polizeigefaͤllee . . . 56 206 58876 + 2170

zuſammen . . 382 044 311 199 — 70845
Abgang UNO MUREVE WE DUNI D OY IRAE NE eei T 965966 1021992 + 56026
Konſtatlrungsgebühren CURP E ART 382 044 811 199 — 70845
Für Stempelmarken und geſtempelte Impreſſen . So laea R 5 485 8147 + 2712
Auslieferung an Bezugsberechtigte ( Hundetaren , Forſtſtrafen ) . . . 179 442 184 844 + 5 402Untererhebung UND NURMI A a a Saa a o a a S a SRG gA a 582 188 + 40844

bereinnehmereien und Hauptfteuerämter 0 a 257 142 268219 + 6 077
Centralverwaltung a ES TE MAN RUATO Ea Eed a S a OA ONG 163799 + 8823Verſchledene und zufäͤllige Ausgabenn . . . 83 491 85 620 H 2129

gufammen =~ . . 83314791 838365959 + 51168
Rr AIREON GIAE I ET S A OE aE 30 000 — — 30000

Summe der Laten und Verwaltungskoſten . 3844791 3365959 + 21168

5. Reiner Steuerertrag .
Nach Vorſtehendem ergibt ſich ein reiner Steuerertrag von . . 22 888 687 23 917 87) 5 - + 1034238

6. Steuerbetrag auf den Kopf der Bevölkerung .

1886 1887 + 1886 1887 T

Grund⸗ und Häuferftener . M 2,64 266 ＋ 0,1 Biertener . M 285 3,33 + 0,88
Cintommenftener „ 2,99 2,99 ＋ 0,10 Branntweinſteuer . . . . „ 026 0,32 + 0,06
Gewerbeſteuer . „n 0,0 0,52 ＋ 0,o2 Schlachtviehacciſe . . . . „ 0,39 0,40 + 0,01
Kapitalrentenſteuer . . . „ 0,71 0,78 ＋ 0,02 ZuſammenVerbrauchsſteuern 4,89 5,05 ＋ 0,16Ueberhaupt direkte Steuern“, 7,os 7,31 ＋ 0,3

Ueberh inet : K
iioeber T ern 6,75 7,10 ＋½ 0,35Weinaceiſe ZO ary 0,98: 0,26 —0,80

aS T E EPAI N

Weinohmgel ) . . . . „ 0,41 0,32 — 0,09 Ueberhaupt an Steuern . „ 13,88 14,41 ＋ 0,58
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3. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1887 .

( Vergl . Band V Jahrgang 1887 Nr . QƏ Seite 983) .

Im Jahre 1887 ertheilten die Großh . Bezirksämter 296 Urkunden über die Verleihung
der badiſchen Staatsangehörigkeit , nämlich 232 Aufnahme - , 55 Naturaliſations - und 9 Wiederauf⸗
nahme⸗Urkunden und 905 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben , und zwar 21 zum
Zweck der Aufnahme in die Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates, alſo unter

Beihehaltung der Meihe enarhrigett und 884 zum Zweck des Verzugs in ein außerdeutſches Land ,
mit oder ohne alsbaldige Erwerbung von deſſen Angehörigkeit , jedenfalls unter Aufgabe der Reichs —
angehörigkeit .

Die Verleihungsurkunden betrafen 999 , die Entlaſſungsurkunden 1501 Perſonen . Die

folgenden Ueberſichten ſtellen die Zuſammenſetzung dieſer Perſonen nach verſchiedenen Richtungen dar :

Urkunden⸗ 2 | nah dem Yaz nah dem- Miter nah dem Beruf und Erwerb

Š j milienſtand biai j na e AR a
enge P ee Po gande | Gander] tage | anse

dayon | ó sl $? |
i

| Q |7 | 14
|

17 | 20 | 25 | 45 | 60 Land⸗ moe indBerr ribee fincm
[ ë žig - $ E gft

i
suave m bie [bis unf wite | gateite| Sene . fonge |amgate

EsTa | FLE 14/1720 25/45 60
p

i SA
ez * srs Í | | | Bar 32 „ 28 8082
2e | F nI

ES z ESE ESE
“ a | oe Jahre alt EERS PRAEJE EA

i I ii | Ka ii idis A -RAE ada Son 3
$

p
] i PeO] ag

as
PE PFTEN

IE TT MY
Aufgenommene L nenti | TA

| |
| |

männlige [ 283181102/254/5871347190 — | 77103| 43| 27| 85192 51) 9f 23| 13f151/168| 58, 50| 50 25 1| 8
welbkde f 183, 112/4491462/276 182" 4101/104 82 27 1733 40 — 24 2312 — 74| — 30

11| I
zuſammen 296182114703 . 999623372 4178207 75 54 52325 91 17| 28 837/158475 ] 58124 ] 50, 55| 12 1%

Eutlaſſene e: | al | |

männliche [8321376952581090989141 ] 10| 66105848241 | 93/173, 57- 7f168 74f816 | 93125] 27 51| 18/172 40

welbliche | 73| 27 46/888/411[266127#)18] 65| 88| 32 36 41/107 88 4 18| 99| 2149| 1| 46 1| 25| 56| 19

dufammen [ 905164741596 1501fi205268, 28131 193880277134280, 95| 11f1811783/818242126] 73| 52/ 43228, 65

) barunter 2 geſchleden.

nach d. Religion die Aihenigk bezw. künftige Heimath

ri etae j
— F nET a

|
| | | 8 3 E fg | 2 |

=] ë Fal |x E“ | hht i " E | | ( SD E S d Ehe ej lel gE ] Wii 2
S É zE eE slERE EEslotEAE g
Siela dEl Shee S EzE lS a lee aaea E paal glee E| v
PSI STE ETETE EES E HE iE als aea aleslosl ghue ] gBEIA ORRIO E SE E DESREI O E gE a a|

s RS | Š | E 83 S i AS arRo | 5 S E
| | | j | li| S | -> IA] | | || o n 2

n e a a L a SEN DOESO I TEC ji Ead | Doa iø
Aufgenommene |= lode |

< ] kal a | | |- afai | | = |
männliche {828/183| 25| 1| 53 za 263186 q1 5 a66. 12/168 2 4 2 3 io 2) 60| 11 —— —| 1!

wetbliche 301/153 . — 471 49/10 264]23| 71 7| —-a11 21110] 5 o a = d
2| 47 ait 4

zuſammen (29e 83)
1f100/127 / 175275014 14 us 5 1877 332613 4 6 2 4 1/14 4/107 15 — — 10

| | er || ETT A | |
Entlaſſene | licl | hiad | hl khi | 0)

|
| | | |

månntige [58619106 ] A| 1 12| 1| 17 2| | — |-| — H34 9| 721| —| 3| 11 1/249]797] 8| 1| 6/801

welbliche [140/230 34| 7| 2 13 — 18 boiei — | 37188118 — — ——1055s2191
zuſammen A98 840,1401 8 25 1656 — ——7180168U18 9 721( 8— 5 1| 14041016} }-1| 6/10%

Die Zahl der in den Badiſchen Staatsverband Aufgenom menen , welche in den vorher⸗

gehenden Jahren erheblich angewachſen war , hat im Jahre 1887 eine Abnahme erfahren,
215 im 3. 1882 ftieg fie in den nächſtfolgenden Jahren auf 345

auf 1099 , während ſie im J . 1887 auf 999 zurückging.
580530

Von
977 und im J . 1886

Dagegen hat bie Zahl der Entlaſſenen ,
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welche in den letzten Jahren in Abnahme ſich befand , indem ſie von 4445 im J . 1881 allmälig
auf 1811 im J . 1884 , 1242 im J . 1885 und 1011 im J . 1886 ſich verminderte , im J . 1887
wieder auf 1501 ſich vermehrt :

Von den Aufgenommenen waren die meiſten , nämlich 877 Aufgenommene im engerenSinne d. h. Angehörige anderer Bundesſtaaten , davon 527 Württemberger , 127 Bayern , 100
Preußen , 59 Heſſen , alſo hauptſächlich aus den Nachbarſtaaten Zugezogene ; nur Elſaß⸗Lothringenlieferte dazu , wie regelmäßig , eine geringe Zahl ( 14 ) . Die Zahl der Naturaliſirten ( bisherigen
Reichsausländer ) betrug 122 , darunter 33 Schweizer , 26 Oeſterreicher . Wiedera ufgenommened. h. Deutſche , welche die Reichs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthaltim Auslande verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten , wurden 14 gezählt , Heimath —loſe d. h. vormalige Badener und andere Deutſche , welche durch förmliche Entlaſſung die badiſcheoder ſonſtige deutſche Staatsangehörigkeit verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben , kamen , wie
gewöhnlich, nur wenige ( 5 ) vor —

Unter den Entlaſſenen waren nur 71 , welche zu anderen deutſchen Staaten übergingen ;die weit überwiegende Zahl , 1016 oder 68,0 Clo, wandte fich, wie üblich , nach den VereinigtenStaaten von Amerika ; mehr als gewöhnlich ( nämlich 301 gegen 147 im Vorjahre ) beabſichtigtendas Schweizeriſche Bürgerrecht zu erwerben . Die nach Oeſterreich ( 38 ) und nach England ( 21)Uebergehenden hielten etwa die gewöhnliche Zahl ein .
In 14 Fällen (bei 17 Perſonen ) wurde die ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die

Betreffenden in der That das Land nicht verließen . Dieſe Fälle ſind in den obigen Zahlen nichteinbegriffen.

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht, Fa —
milienſtand , Alter , Religion und Beruf wiederholen fih annähernd bie gewohnten Verhältniſſe .Von den Geſchlechtern iſt , wie üblich und natürlich , das weibliche bei der Aufnahme undbei der Entlaſſung weniger betheiligt als das männliche . Das letztere überwiegt zumal bei derEntlaſſung . Es waren nämlich von 999 Aufgenommenen 537 männlich und 462 weiblich , von1501 Entlaſſenen 1090 männlich und 411 weiblich , durchſchnittlich unter 100 Aufgenommenen 46,2unter 100 Entlaſſenen 27,4 weibliche .

Nach dem Alter beſtanden die Entlaſſenen wie immer großentheils aus jungen Leuten; mehrals die Hälfte ( 791 ) ſtanden im Alter von 14 big 25 Jahren ; beſonders zahlreich ( 380 ) warendie 14 bis 17jährigen . Vornehmlich zeigt ſich dieſes Verhältniß bei den männlichen Entlaſſenen ,von denen 682 oder faſt zwei Drittel ( 62,6 ) 14 bis 25 Jahr alt waren , während nur 109oder 26,5 / / weibliche Entlaſſene in dieſem Alter ſtanden . Unter den Aufgenommenen iſt die Zahlder jüngeren Perſonen erheblich geringer ( 181 ) ; ſie machen dort im Ganzen nur 18,1 der Gez
lammtzahl aus .

Auch in den Zahlen des Familien ſtandes macht ſich die ſtarke Betheiligung der einzelnen,meiſtens jüngeren und männlichen Perſonen ledigen Standes geltend ; jedoch tritt dieſelbe gleichfallsmehr bei den Entlaſſenen als bei den Aufgenommenen hervor — von jenen waren 80,3 0, ledig ,von dieſen 62 , 9% ( von der Geſammtbevölkerung 61,6 ) , welche Antheilszahlen um fo Deden -tungsvoller ſind , als darunter verhältnißmäßig wenig Kinder unter 14 Jahren ſich befinden .Der Religion nach ſind unter den Aufgenommenen 629 Evangeliſche ( 63,0 9½) / 886 . Ka⸗tholiken ( 33,0 %) , 33 Iſfraeliten ( 3, %) , unter den Entlaſſenen 498 Evangeliſche ( 33,2 li849 Katholiken ( 56 , ) , 140 Ijraeliten ( 9,3 ) . Unter der Geſammtbevölkerung ſind 35,3 hEvangeliſche , 62,7ö/ , Ratholiten T7 Iſraeliten . An dem Austritt aus dem Staatsverbaudbetheiligen ſich die Katholiken und die Evangeliſchen etwa im Verhaͤltniß ihrer Geſammtzahl; bei demEintritt dagegen fand nahezu das umgekehrte Verhältniß ſtatt ; die Ifraeliten zeigen einen weitſtärkeren Abzug als Zuzug.
Dem Erwerbſtande nach gehören die Aufgenommenen hauptſächlich dem Gewerbe, Handelund Verkehr an , ſehr wenige der Landwirthſchaft ; unter den Entlaſſenen ſind gleichfalls dieſe Er —werbszweige überwiegend, doch ift aud) Die Landwirthſchaft erheblich , wenn auch nicht entſprechendder Größe der landwirthſchaftlichen Bevölkerung vertreten .

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur für einen Theil der Aufgenom⸗menen und der Entlaſſenen und zwar meiſtens nur ſchätzungsweiſe angegeben ;
e ſich ergebenden allgemeinen Verhältniſſe als zutreffend gelten können . FürNaturaliſationsurkunden mit 666 Perſonen iſt ein Geſammtverm

immerhin mögen
160 Aufnahme - und

ögen von 5 080 000 ( auf die



Perſon 7628 . ) angegeben , für 264 Entlaſſungsurkunden mit 492 Perſonen ein ſolches von

606000 AM, davom 429000 % für 29 Uebergänge mit 72 Perſonen nach anderen deutſchen
und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 5958 „ . ) , 177000 J . auf 235 überſeeiſche Abzüge mit

420 Perſonen ( auf 1 Perſon 421 . ) . In 8 Fällen mit 35 Perſonen wurde den Entlaſſenen von

den Gemeinden Unterſtützung im Geſammtbetrage von 1385 / gewährt . — Die neuen , ſowie die

abziehenden badiſchen Bürger gehören im Ganzen wohlhabenden Klaſſen an , während an dem über —

ſeeiſchen Abzug durchſchnittlich wenig vermögliche oder vermögensloſe Perſonen ſich betheiligen .

Für 531 Fälle wurde die Urſache der Entlaſſung bezw. der Auswanderung angegeben .
Sie war 315mal Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , 118 Fortzug zu Verwandten mit oder ohne
deren Gewährung von Unterſtützung (Reiſegeld ) , 6mal Mangel an Verdienſt , 6mal weitere Aus⸗

bildung .
Neben der Urkundenverleihung bewirkt die Verheirathung Veränderungen der Staats —

angehörigkeit , indem die an einen Nichtbadener ſich verheirathende Frau aufhört , Badnerin zu ſein ,
und die einen Badener heirathende Ausländerin Badnerin wird . Bei den im Inland abgeſchloſſenen

Ehen fand im Jahre 1887 der letztere Fall 561mal “ ' , der erſtere 1091malé ſtatt . Es iſt anzu⸗

nehmen , daß durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine weitere anſehnliche Zahl von Frauen die

badiſche Angehörigkeit erwirbt und verliert ; eine nähere Schätzung dieſer Zahl iſt bisher noch nicht

verſucht worden .

Die Zahl der in die Staatsangehörigkeit Aufgenommenen und der daraus Entlaſſenen iſt
nicht zu verwechſeln mit der Zahl der thatſächlich Zu - und Weggezogenen , welche erheblich

größer iſt , aber nur ſoweit die überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt , einigermaßen

geſchätzt werden kann . Nach den von reichswegen gemachten Erhebungen wanderten ſeit 1880 aus :

Badener Deutſche

über Bremen Hamburg Stettin Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havre zuſammen überhaupt

1880 2337 784 — — — 1746 6713 11580 117097

1881 1807 1016 — — — 3002 5654 11479 220902

1882 1936 638 — — — 2716 5416 10706 203585

1883 2088 519 l — — 3153 33831 9092 178616

1884 1896 514 — — — 1971 2340 6721 149065

1885 1502 400 8 4 — 1571 1200 +) 4676 110028

1886 992 285 7 — — 1549 1400F ) 4283 88177

1887 1290 200 — 271 178 1981 1800 ) 5670 104634

Die thätſächliche Auswanderung über dieſe Häfen beträgt . mehr als das vierfache aller Ent —

laſſungen . Mit Rückſicht auf die engliſchen und andere nicht genannte Häfen , ſowie die vereinzelt
reiſenden Auswanderer kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten Badener zu 6000 an -

genommen werden , während ſie für 1880 und 1881 je auf 13 000 , für 1882 anf 12 000 , für
1883 auf 10 000 , für 1884 auf 7500 , für 1885 auf 5000 umd für 1886 auf 4500 geſchätzt
wurde .

Wie gewöhnlich gingen auch im Jahr 1887 die Auswanderer — ſowohl Deutſche im All —

gemeinen , als Badener im beſonderen — faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von

Amerika ; von den über die genannten Häfen ( ohne Havre ) fortgezogenen Deutſchen gingen 3736

( 3,75 ) nah anderen Ländern , von den Badenern 57 ( 1,47 ) , nämlich 1 nach Weſtindien ,
24 nach Braſilien , 18 nach Argentinien , 1 nach Chile , 1 ſonſt nach Südamerika , 3 nach Auſtralien ,
6 nach Afrika , 3 nach Aſien .

Die badiſchen Auswanderungsagenten beförderten im Jahre 1887 3568 Perſonen , darunter

2775 Badener .

) Dabei ſchieden aus der Angehörigkeit von Preußen 68, Bayern 89, Württemberg 252 , Sachſen 1,
Heſſen 74, Elſaß⸗Lothringen 10, Schwarzburg⸗Sondershauſen 1; der Schweiz 48, Oeſterrelch⸗Ungarn 8, ſonſtigen
turopäiſchen Staaten 9, Amerika 1

*˙ĩ ) Dabei traten in die Angehörigkeit von Preußen 297 , Bayern 151, Württemberg 354 , Sachſen 34,
Heſſen 103, Elſaß⸗Lothringen 29 , anderen deutſchen Staaten 16 ; von der Schweiz 55 , Oeſterreich - Ungarn 26,
ſonſtigen europäiſchen Staaten 20, überſeeiſchen Staaten 6.

4 ) nach Schätzung .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hoſbuchdruckerel .
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